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Liebe Leserinnen und Leser,  
 

mit den warmen Sommertagen und dem Blick auf die bereits verstrichene erste 

Jahreshälfte spüren wir deutlich, wie viel Dynamik in unserer Region steckt. Das 

zunehmende Treiben und die vielen Begegnungen dieser Jahreszeit zeigen, wie 

lebendig das Oberallgäu ist. Auch in unserer Arbeit macht sich dieser Schwung 

bemerkbar: Zahlreiche Prozesse laufen auf Hochtouren, neue Impulse 

entstehen und viele Vorhaben entwickeln sich sichtbar weiter. 

In den vergangenen Wochen wurden wichtige Weichen gestellt, kreative Ideen 

angestoßen und gemeinschaftliche Initiativen gestärkt. Ob in Sitzungen, 

Veranstaltungen oder im Austausch mit Partnerinnen und Partnern , überall 

zeigt sich, wie engagiert und vielfältig die Menschen in unserer Region an einer 

zukunftsfähigen Entwicklung mitwirken. Gleichzeitig rückt die Jahresmitte 

auch die Bedeutung einer sorgfältigen Priorisierung  der verbleibenden 

Fördergelder in den Fokus, denn jede Entscheidung trägt dazu bei, die 

vorhandenen Ressourcen bestmöglich einzusetzen. 

Mit Blick auf die laufende Förderperiode steht nun voraussichtlich nur noch 

eine Sitzung des Entscheidungsgremiums bevor, in der die letzten Weichen 

gestellt und die verbleibenden Mittel gezielt vergeben werden. 

 

Ihr Team der Geschäftsstelle: 

Christina Kuhn und Martina Reuter 
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Verein und LAG  
EG Sitzung  

Am 15.05. 2026 fand im Grünen Zentrum in Immenstadt die 7. 

Sitzung des Entscheidungsgremiums statt. Neben einem Einblick 

in die Arbeit der Geschäftsstelle standen vor allem 

Förderentscheidungen im Mittelpunkt. Das Gremium gab zwei 

LEADER -Projekte sowie zwölf Maßnahmen im Rahmen von 

„Unterstützung Bürgerengagement“ frei. Insgesamt fließen 

damit über 170.000 Euro in Projekte aus Bildung, Tourismus und 

Dorfentwicklung. 

Gefördert werden: 

• „Lebenswelt Hochgreut – Stüble für die Gemeinschaft“ 

(Gemeinde Betzigau): Aufbau eines 

generationenübergreifenden Treffpunkts für Vereine und 

Dorfgemeinschaft. Förderung: bis zu 37.442,24 Euro.  

• „Camboconnect“ (Stadt Kempten): Sichtbarmachung der 

römischen Geschichte in der Innenstadt, inklusive 

barrierefreier Römerroute und interaktivem 

Hörspielerlebnis. Förderung: bis zu 134.847,31 Euro.  

Beide Projekte wurden einstimmig angenommen. Zudem wurde 

das Vorhaben „Gemeinwohlleistungen der Landwirtschaft – 

Koordinierungsstelle R.E.G.E.N. -Fund“ vorgestellt, das die 

Nachhaltigkeitsleistungen der Allgäuer Landwirtschaft sichtbar 

machen soll.  

Darüber hinaus wurden zwölf Bürgerprojekte mit insgesamt 

12.146,47 Euro unterstützt – von Kinderkino über 

Vereinsausstattung bis hin zu Angeboten für Seniorinnen und 

Senioren.  

Kindergartenwettbewerb „Kleine Entdecker auf großer 

Tour – unser Ort aus Kinderaugen“  

Am 08.06. 2026 kam die Jury, bestehend aus den beiden 

Vorständen Christof Endreß und André Eckardt sowie der 

Geschäftsstellenleiterin Christina Kuhn zusammen, um die 

eingegangenen Beiträge zu sichten . Dabei wurden 6 Beiträge 

ausgewählt, die am 10.06.2026 online gestellt wurden. Per Like-  

Vergabe wird nun  bis zum 01.07.2026  über die Platzierungen 

entschieden. 
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Verein und LAG  
UB - Veranstaltung  

Nach vierjähriger Pause fand am 19. 05. 2026 wieder die 

feierliche Ehrung der Maßnahmenträger des Projekts 

„Unterstützung Bürgerengagement“ statt , diesmal in der 

Grundschule Sonthofen an der Berghofer Straße . Da die letzte 

Veranstaltung 2022 stattfand, wurden gleich vier Förderrunden 

gemeinsam gewürdigt. 

Das Projekt ermöglicht unbürokratische Unterstützung für kleine 

ehrenamtliche Initiativen mit bis zu 5.000 Euro pro Maßnahme. 

Pro Runde werden rund zehn Projekte gefördert – von Jugend- 

und Kulturprojekten über soziale Angebote bis hin zu 

Maßnahmen zur Dorfentwicklung. Zahlreiche Träger stellten ihre 

Vorhaben vor, darunter ein Musiktheaterprojekt aus 

Wildpoldsried, ein umgebauter Bauwagen als 

Outdoorklassenzimmer sowie vielfältige Initiativen aus den 

Bereichen Sport, Kultur, Natur und Gemeinschaft. 

Christof Endreß betonte die Bedeutung des Ehrenamts und 

würdigte die Vielfalt der eingereichten Projekte. Zum Abschluss 

sorgte das Team von „Pazzi Ragazzi“ für das leibliche Wohl der 

Gäste. 

Treffen mit Markus Ferber  zur Zukunft von LEADER  

Am 12.06.2 02 6 wurden wir von Markus Ferber nach Diedorf in 

die Umweltstation Schmuttertal eingeladen. Neben dem 

Vorsitzenden Christof Endreß und der Geschäftsstellenleiterin 

Christina Kuhn waren alle weiteren LAGn  aus ganz Schwaben 

eingeladen, um über die Zukunft des LEADER -Programms zu 

diskutieren. Nach einer kurzen Führung über die durch LEADER 

geförderte Umweltstation folgte der Austausch. Die LAGn 

konnten ihre Meinungen und Vorschläge für die anstehende 

Förderperiode (2028 -2034) an Herrn Ferber herantragen, 

welcher sich sehr interessiert zeigte  und einige der wichtigen 

Punkte mit in die weitere Abstimmung innerhalb der EU 

mitnimmt. Für die zweite Jahreshälfte ist ein weiters Treffen 

geplant, um den neusten Stand bezüglich de r Zukunft von 

LEADER zu diskutieren.  

Bildquelle: CSU-Europabüro, Markus Ferber, MdEP 
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Animation, 

Strategisches, 

Vernetzung  

Mitgliederversammlung Euregio  via salina  

Bei der Mitgliederversammlung der Euregio via salina am 

14.04. 2026 wurde ein neues Präsidium gewählt. Erstmals 

übernimmt mit Günter Salchner ein Tiroler Bürgermeister das 

Amt des Präsidenten, unterstützt von den Vizepräsidenten 

Christian Wilhelm und Joachim Fritz.  Weitere 

Tagesordnungspunkte waren der  Geschäftsbericht, die 

Jahresrechnung 2025 und der Beschluss des Haushalts 2026. In 

mehreren Redebeiträgen wurde die Bedeutung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit hervorgehoben. Zum 

Abschluss standen aktuelle Projekte, Veranstaltungen und die 

Zukunft der europäischen Förderprogramme im Mittelpunkt.  

Vertreten wurde die Regionalentwicklung durch Christof Endreß. 

 

Jahrestreffen Iller  

In d er Umweltstation Legau fand am 06.05.2 02 6 das 

Jahrestreffen Iller der LEW statt. Hierbei wurde n aktuelle 

Projekte beleuchtet und potenzielle neue Projekte diskutiert.  

 

Marke ntag  Allgäu GmbH  

Am 07.05.2026  fand der Markentag der Allgäu GmbH auf dem 

Michelerhof in Kempten statt. Neben Neuigkeiten der Marke 

Allgäu wurden auch verschiedene Vorträge gehalten z.B. über die 

Regiothek und die Genusstage. Ein externer Sp recher referierte 

über das Thema Netzwerken. Zu r Auflockerung der 

Veranstaltung fand ein Allgäu Quiz statt. 

 

Vorstellung bei neuen Bürgermeistern*innen  und dem 

Landrat  

Aktuell besucht Geschäftsstellenleiterin Christina Kuhn die neu 

gewählten Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sowie den 

neuen Landrat im Landkreis Oberallgäu, um sich persönlich 

vorzustellen und einen Einblick in die Aufgaben und Projekte der 

Regionalentwicklung Oberallgäu zu geben. In den Gesprächen 

informiert sie über laufende  Förderprogramme, aktuelle 

Initiativen sowie Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Ziel ist es, 

den Austausch zu stärken und die neuen kommunalen 

Verantwortlichen frühzeitig in die regionalen 

Entwicklungsprozesse einzubinden. 
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Mitfahrbänke  Mitfahrbänke im Oberallgäu – mehr als nur ein 

Warteplatz  

Die Mitfahrbänke im Oberallgäu sind ein wichtiges Angebot, um 

Mobilität im ländlichen Raum zu stärken. Doch vielerorts werden 

sie bislang nur wenig genutzt. Um die Aufmerksamkeit zu 

erhöhen und die Bänke stärker ins Ortsleben einzubinden, 

können sie , neben ihrem eigentlichen Zweck , auch kreativ 

genutzt werden. 

Denkbar sind kleine Aktionen oder saisonale Impulse direkt an 

den Standorten: etwa eine „Bank der Begegnung“ mit kurzen 

Impulsfragen, ein Tauschkorb für Bücher oder Pflanzen, eine 

Mini-Mitmachstation für Kinder oder thematische Gestaltungen 

durch Vereine u nd Schulen. Auch regelmäßige „Mitfahrbank -

Treffpunkte“ , etwa einmal im Monat, könnten Hemmschwellen 

abbauen und das Angebot sichtbarer machen. 

Solche einfachen, niedrigschwelligen Ideen können dazu 

beitragen, dass die Mitfahrbänke stärker wahrgenommen werden 

und mehr Menschen Lust bekommen, sie zu nutzen. 

 

Angebot Textlieferung bei Bedarf  

Für alle teilnehmenden Partner besteht das Angebot Text und 

Bildmaterial zur Veröffentlichung in Bezug auf die Mitfahrbänke 

zu liefern. Wenden Sie sich dafür bitte an Martina Reuter unter 

08323 – 9983611 oder reuter@regionalentwicklung-oa.de. 

 

 

 

mailto:reuter@regionalentwicklung-oa.de?subject=Anfratge%20Textmaterial%20Mitfahrbänke
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Projekt  

Neuigkeiten  

Zahlungsanträge möglich  

Seit Mai  können Projektträger ihre Zahlungsanträge für die 

laufende LEADER -Förderphase 2023 –2027 einreichen. Wie 

bereits beim Förderantrag erfolgt auch die Abwicklung der 

Zahlungsanträge über das System iBALIS.  

Um einen reibungslosen Ablauf sicherzustellen, werden alle 

Projektträger gebeten, frühzeitig Kontakt mit der 

Regionalentwicklung Oberallgäu aufzunehmen. Eine enge 

Abstimmung im Vorfeld hilft, offene Fragen zu klären, 

notwendige Unterlagen vollständig vorzu bereiten und 

Verzögerungen im Verfahren zu vermeiden. 

 

Bewilligung  „ FairPlay Court“ in Durach  

Mit der Übergabe der LEADER -Fördertafel an den VfB Durach 

hat offiziell der Bau des neuen FairPlay Courts begonnen. Das 

Projekt wurde vom Entscheidungsgremium einstimmig 

befürwortet, der LEADER -Antrag bewilligt und gilt als Beispiel für 

gelungene Zusammenarbeit zwischen Verein, Schule und 

Kommune. 

Der neue Hartplatz entsteht neben dem Offino-Stadion und soll 

künftig vom VfB Durach, der Grund -  und Mittelschule sowie 

externen Teams genutzt werden. Er schafft dringend benötigte 

zusätzliche Trainingskapazitäten und bietet besonders für Kinder 

und Jugendliche optimale Lernbedingungen. 

Das Projekt zeichnet sich vor allem durch seinen Mehrwert für 

Sport, Bildung und die Dorfgemeinschaft aus. Auch der VfB 

Durach sieht im Projekt einen wichtigen Meilenstein. Die 

Gesamtkosten liegen bei 101.191,01 Euro, die LEADER -

Förderung beträgt 42.016,81 Euro.  

Mit dem FairPlay Court wird ein weiterer Beitrag zur Stärkung der 

Vereins-  und Jugendkultur im Oberallgäu geleistet, im Einklang 

mit den Entwicklungszielen der LAG, die seit über 20 Jahren 

regionale Projekte begleitet und bereits mehr als 180 Vorhaben 

unterstützt hat. 

 

Bildquelle: VfB Durach 
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Schaufenster 

„Unterstützung 

Bürger -

engagement“  

Unter dieser Rubrik stellen wir nach und nach eine Auswahl der 

durchgeführten Maßnahmen aus dem Projekt „Unterstützung 

Bürgerengagement“ vor. 

 

„Woher kommen Milch, Ei und Fleisch – ein Blick hinter 

die Kulissen“  

Auf dem Biohof Naturgut Allgäu in Maderhalm  bei Fischen 

möchten Kilian und Vera Vogler Kindern, Jugendlichen und 

fachfremden Besucherinnen und Besuchern einen authentischen 

Einblick in die moderne Landwirtschaft geben. Der Betrieb 

bewirtschaftet einen Bio-Heumilchhof mit Milchkühen, Hühnern 

und Kle intieren und stellt immer wieder fest, wie wenig viele 

Menschen über landwirtschaftliche Abläufe wissen – etwa 

darüber, wie Milch entsteht oder wie viel tägliche Arbeit hinter 

der Versorgung der Tiere steckt. 

Um dieses Verständnis zu stärken, plante der Hof die Einrichtung 

von vier bis fünf interaktiven Lernstationen. Dazu gehören Spiel-  

und Rätselangebote, anschauliche Tafeln, ein Memory sowie ein 

begleitendes Rätselspiel mit kleinen Belohnungen. Die Inhalte 

werden sowohl im Rahmen persönlich geführter Hofführungen, 

etwa für Kindergärten, Schulen oder Gäste der Hörnerdörfer, als 

auch außerhalb der Führungszeiten über einen Laufzettel 

vermittelt. 

Im Mittelpunkt steht die spielerische, kindgerechte Aufklärung 

über die Herkunft und Wertigkeit von Lebensmitteln. Die 

Besucher sollen nachvollziehen können, welche Schritte von der 

Stallarbeit bis zum fertigen Produkt notwendig sind und wie eng 

Tierwohl, Umwelt, Artenvielfalt und Lebensmittelqualität 

miteinander verbunden sind. Ziel ist es, Wertschätzung zu 

fördern und ein realistisches Bild der Landwirtschaft zu 

vermitteln. 

 

Bildquelle: Vera Vogler 
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Wettbewerbe / 

Förder -

möglichkeiten  

KlimaWildnis  

Mit dem Programm KlimaWildnis im Rahmen des 

„Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz“ unterstützt das 

Bundesumweltministerium die Entwicklung von 25 bis 50 Hektar 

großen KlimaWildnis -Flächen. Gefördert werden der Erwerb von 

Grundstücken und Nutzungsrechten sowie Flächentausch oder 

Ausgleichszahlungen für den Verzicht auf Nutzung. Zusätzlich 

finanziert das Programm Personalstellen für sogenannte 

KlimaWildnis-Botschafter. Sie sollen geeignete Flächen 

identifizieren und Kommunen oder Träger bei der Vorbereitung 

neuer Wildnisprojekte begleiten. Anträge können bis Ende 2027 

gestellt werden:** 

➢ www.z-u-g.org/klimawildnis 

 

Neues Programm Klimakommune Deutschland startet  

Dreieinhalb Monate nach dem Ende des European Energy Award 

wurde in Stuttgart das Nachfolgeprogramm Klimakommune 

Deutschland vorgestellt. Der neu gegründete Verein Klimakommune 

Deutschland e.V. – getragen von Kommunen, 

Landesenergieagenturen und Beratungsunternehmen aus mehreren 

Bundesländern – hat ein neues Managementsystem entwickelt, das 

Kommunen bei Energiewende und Klimaschutz unterstützt. 

Das Programm bietet verschiedene Varianten: 

• Klimakommune prozessorientiert knüpft an den European 

Energy Award an und arbeitet mit externen Audits. 

• Klimakommune ergebnisorientiert bewertet, ob Kommunen 

ihren Treibhausgas-Reduktionspfad einhalten. 

• Klimakommune light richtet sich an Einsteiger und kleine 

Gemeinden, ohne Audit und Auszeichnung. 

Unterstützt werden die teilnehmenden Kommunen von speziell 

geschulten Klimacoaches. Erste Schulungen laufen bereits, weitere 

folgen im Herbst 2026. Erfolgreiche Kommunen können künftig als 

Klimastadt, Klimagemeinde oder Klimalandkreis ausgezeichnet 

werden.*** 

Quellen 

*aus landaktuell 0 3.202 6 

** aus landaktuell 04 .202 6 

*** aus eza!-presse 

**** aus Presse NEZ Allgäu  

 

https://www.z-u-g.org/klimawildnis/
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Wettbewerbe / 

Förder -

möglichkeiten  

Lieblingsbäume gesucht!  

Im Allgäu ist im Mai die Zukunftsgrün-Stadtbaumkampagne des 

NEZ Allgäu  gestartet. Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, 

ihre Lieblingsbäume im öffentlichen Raum einzureichen – samt 

kurzer Geschichte oder kreativer Perspektive. Aus den 

Einsendungen entstehen digitale Baumporträts, die online 

veröffentlicht werden; in Orten mit vielen Beiträgen sollen 

zusätzlich QR -Codes an den Bäumen angebracht werden. 

Begleitet wird die laufende Aktion durch Social-Media-Beiträge, 

Quizformate und Sommer -Exkursionen. Ziel der Kampagne ist 

es, die Bedeutung von Stadtbäumen sichtbar zu machen und 

Menschen mit ihrer grünen Umgebung zu verbinden.**** 

➢ www.bluehbotschafter.eu 

 

Jugend macht  Heimat!  

Der Bayerische Landesverein für Heimatpflege vergibt 2026 

erneut den Jugendpreis „Jugend macht Heimat!“. Ausgezeichnet 

werden Projekte von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen (6–21 Jahre) mit Bezug zur Heimatpflege – etwa in 

den Bereichen Kulturla ndschaft, Baukultur, Regionalkultur, 

Heimatgeschichte oder Volksmusik. Es werden drei Preise 

(5.500 €, 3.500 €, 2.500 €) vergeben. Die Preisgelder müssen 

in die Weiterentwicklung der Projekte fließen. 

Bewerbungen bestehen aus einem Formular und einem kurzen 

Video (max. 5 Minuten) und können per E -Mail oder Post 

eingereicht werden. Teilnehmen können sowohl Jugendliche 

selbst als auch Projektträger wie Vereine, Jugendgruppen oder 

Schulklassen. Eine Jury entscheidet über die Preisvergabe, die im 

Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung erfolgt.  

Einsendeschluss ist der 30.09. 2026.  

➢ www.heimat-bayern.de/ausschreibung- jugendpreis-

2026  

 

 

 

 

https://bluehbotschafter.eu/
https://www.heimat-bayern.de/ausschreibung-jugendpreis-2026/
https://www.heimat-bayern.de/ausschreibung-jugendpreis-2026/
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Mehr Mut zu guter Bürgerbeteiligung  

In einem aktuellen Paper betont das Berlin Institut für 

Partizipation die demokratische Bedeutung wirksamer 

Bürgerbeteiligung. Grundlage der Veröffentlichung sind 

Erkenntnisse aus einer Masterarbeit zu Beteiligungsverfahren. 

Die Untersuchung zeigt anhand e iner Befragung von 

Mitarbeitenden aus über 100 kleinen, ländlichen Kommunen, wie 

Bürgerbeteiligung den sozialen Zusammenhalt vor Ort stärkt und 

das Gemeinschaftsgefühl fördert.* 

➢ www.bipar.de/ePaper_Mehr_gute_Buergerbeteiligung_

wagen.pdf 

 

Mobilität in ländlichen Räumen  

Damit Menschen Mobilitätsangebote im ländlichen Raum 

tatsächlich nutzen, braucht es ein Zusammenspiel aus klaren 

Strategien, verbindlichen Qualitätsstandards, verlässlicher 

Finanzierung und einer Umsetzung vor Ort. Zu diesem Ergebnis 

kommt ein europäischer  Vergleich verschiedener 

Mobilitätsmodelle. Im Projekt „Mobilität in ländlichen Räumen“ 

des Forschungsprogramms Region gestalten haben Forschende 

Beispiele aus fünf Ländern untersucht: Belgien, Frankreich, 

Irland, Österreich und der Schweiz. Die daraus entstandene 

Broschüre stellt die jeweiligen Ansätze vor und diskutiert, 

inwiefern sie auf deutsche Rahmenbedingungen übertragbar 

sind.* 

➢ www.bbsr.bund.de/veroeffentlichungen 

 

„Faktor Kultur“ in ländlichen Räumen  

Im Mittelpunkt einer Veranstaltung im März in Würzburg standen 

erste Ergebnisse aus 22 Forschungsprojekten des Programms 

„Faktor K – Forschung zum Faktor Kultur in ländlichen Räumen“, 

gefördert durch das Bundesprogramm Ländliche Entwicklung 

und Regionale W ertschöpfung (BULEplus). Die Projekte 

untersuchen, welche Rolle kulturelle Aktivitäten und kulturelle 

Teilhabe für ländliche Regionen spielen. Nun sind sowohl die 

Dokumentation der Veranstaltung als auch der Zwischenbericht 

online verfügbar.** 

➢ www.land-zukunft.de/afaktor-k-konferenz 

  

Medien 

Glossar 

AELF  = Amt für Ernährung Landwirtschaft, For s-

ten (Kempten) 

DVS  = Deutsche Vernetzungsstelle Ländlicher 

Räume 

LAG  = Lokale Aktionsgruppe  

LES  = Lokale Entwicklungsstrategie  

StMELF  = Bayerisches Staatsministerium für Er-

nährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

http://www.bipar.de/ePaper_Mehr_gute_Buergerbeteiligung_wagen.pdf
http://www.bipar.de/ePaper_Mehr_gute_Buergerbeteiligung_wagen.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2026/bbsr-online-05-2026-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://land-zukunft.de/aktuelles/news-und-events/neuigkeiten/faktor-k-konferenz/
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Termine  
21.10 .2026 / 18: 0 0 Uhr  

8. Entscheidungsgremiumssitzung  

Im Grünen Zentrum Immenstadt 

Einreichfrist Projektideen: 07.09.2026   

➢ www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de 

 

09.10.2026 / 14:00 Uhr  

Exkursion Regionalentwicklung Oberallgäu  

Infos dazu werden zeitnah bekannt gegeben 

➢ www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de 

 

09.07.2026 / Würzburg  

Vernetzungstreffen #jungeregionale  

Wie können junge Akteure, die im ländlichen Raum aktiv sind, 

miteinander in Verbindung  kommen, voneinander lernen und 

gemeinsam etwas bewegen? 

➢ www.regionalbewegung.de/einladung-zum-

vernetzungstreffen- jungeregionale 

 

22.09.2026 / 18:30 – 21:00 Uhr  

Erfolgreich Vereins - Nachwuchs gewinnen und halten 

Eine Veranstaltung des Vereinsfuchs. Anmeldungen bis zum 

17.09.2026 unter  

➢ www.vereinsfuchs-oa.de 

 

12.11.2026 / Berlin  

Perspektiven der ländlichen Entwicklung  im EU- Rahmen ab 2028  

Ausgestaltung der Förderung ländlicher Entwicklung im „Nationalen 

und Regionalen Partnerschaftsplan“ (NRPP) ab 2028: Welche Rolle  

spielen integrierte Ansätze, Förderlogiken und Beteiligungs-

prozesse? 

➢ www.landentwicklung.de/aktuelles/meldungen 

Neuigkeiten bitte melden! 

Halten Sie uns doch auf dem Laufenden und 

melden Sie uns aktuelle Vorhaben, interessante 

Veranstaltungen oder neue Entwicklungen aus 

Ihren Projekten. Oder nehmen Sie uns direkt in 

Ihren Presseverteiler auf. Wir freuen uns auf Ihre 

Neuigkeiten und veröffentlichen sie hier gerne.  

Nähere Informationen zu allen geförderten 

Projekten gibt es auf unserer Internetseite:  

  www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de   

https://www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de/aktuelles.html
https://www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de/aktuelles.html
https://www.regionalbewegung.de/blog/bundesverband-1/einladung-zum-vernetzungstreffen-jungeregionale-447
https://www.regionalbewegung.de/blog/bundesverband-1/einladung-zum-vernetzungstreffen-jungeregionale-447
www.vereinsfuchs-oa.de
https://www.landentwicklung.de/aktuelles/meldungen/details?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5BbackSectionId%5D=447&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5BcurrentPage%5D=1&tx_news_pi1%5Bnews%5D=443&cHash=135a0d53947f0547f6a8c0305c46114f

